
Nutria, eine invasive Art ... 

Auf den ersten Blick ähnelt die Nutria dem Biber, der hat jedoch einen runden Schwanz. Wie 

Biber leben Nutrias immer in Wassernähe, hier jedoch in selbstgegrabenen Erdhöhlen im 

Uferbereich oder in Schilfnestern. Die Nutria zählt zu den invasiven Neozoen und gilt in 

Deutschland als etabliert. Die Art ist weitverbreitet und kann Lebensräume wie Uferröhrichte 

und die in Ihnen beheimateten Arten schädigen. 

Ursprünglich stammt die Nutria (auch Sumpfbiber oder Biberratte genannt) aus Südamerika, wo 

sie in den subtropischen und gemäßigten Klimazonen an Flüssen, Seen, Teichen und Sümpfen 

lebt. Wegen ihres Felles wurde sie in Pelztierfarmen gezüchtet. Vor allem seit dem 20. 

Jahrhundert, als der Pelztiermarkt zusammenbrach und zahlreiche Tiere entkamen bzw. 

ausgesetzt wurden, hat sich der Bestand der Nutrias in Europa stark vermehrt. Die zumeist in 

Kolonien lebenden Tiere können allerdings nur in Gebieten mit milden Wintern überleben. In 

Deutschland sind die Nagetiere in allen Bundesländern zu finden. Je nach lokalen 

Begebenheiten leben Nutrias in Schilfnestern oder graben Höhlen in Uferböschungen.   

 

 


